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Amts > 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, de 


n 24. Auguſt 1881. 


1881. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetzblatts. 


Das 22. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1881 
enthält unter 
Nr. 1444: den Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich 


und der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Monarchie 


wegen Ausdehnung des Vertrages vom 25. Fe⸗ 
bruar 1880 über die Beglaubigung öffentlicher 
Urkunden (Reichs- Geſetzbl. S. 4) auf Bosnien 
und die Herzegowina. Vom 13. Juni 1881. 
Nr. 1445: die Bekanntmachung, betreffend die in Bos⸗ 
nien und in der Herzegowina beſtehenden oberſten 
und höheren Verwaltungsbehörden und Gerichte, 
deren Urkunden nach Artikel 1 und 2 des vor⸗ 


ſtehenden Vertrages einer Beglaubigung nicht be⸗ 20 


dürfen. Vom 3. Auguſt 1881. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung, 


1) 
den Remonte⸗Ankauf pro 1881 betreffend. 


Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder 
oder Hanf, mit 2 mindeſtens 2 Meter langen ſtarken 
Strängen von Hanf, ohne beſondere Vergütung mitzu⸗ 
geben. 
Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
feſtſtellen zu koͤnnen, iſt es erwünſcht, daß die Deck⸗ 
ſcheine mitgebracht werden. 

Berlin, den 3. März 1881. 

Kriegs⸗Miniſterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. von Rauch. Gr. von Klinckowſtröm. 


Bekanntmachung. 
Beitritt der Britiſchen Inſeln Barbados und St. Vincent 
zum Weltpoſtverein. 

Zum 1. September treten die Britiſch⸗Weſtindi⸗ 
ſchen Inſeln Barbados und St. Vincent dem Welt⸗ 
poſtverein bei. Von dieſem Zeitpunkt ab kommen für 
Briefſendungen nach und aus allen Theilen Weſt⸗ 


Zum Ankauf von Nemonten im Alter von vor⸗ indiens die Vereinsportoſätze in Anwendung, nämlich: 
zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind 20 Pfennig für frankirte Briefe, 40 Pfennig für un⸗ 


im Bereich der Königlichen Regierung zu Marienwerder frankirte Briefe; 


für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 


den 24. Auguſt Thorn. 

„ „. „ e Eher, 

„ e = ur hd 

„ W. „ Mader, 
„ 29. „ Strasburg. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
kauften Pferde werden (mit Ausnahme derjenigen von 
Chriſtburg) zur Stelle abgenommen und ſofort gegen 
Quittung baar bezahlt. 

Die Verkäufer auf dem Markte Chriſtburg werden 
dagegen erſucht, die erkauften Pferde in das ihnen von 
der Kommiſſion namhaft zu machende nahe belegene 
Remonte⸗Depot auf eigene Koſten und Gefahr einzu⸗ 
liefern und daſelbſt nach erfolgter Uebergabe in geſun⸗ 
dem Zuſtande den behandelten Kaufpreis in Empfang 
zu nehmen. — Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach 


10 Pfennig für Poſtkarten; 5 Pfennig 
für je 50 Gramm Druckſachen, Geſchäftspapiere und 
Waarenproben, mindeſtens jedoch 20 Pfennig für Ges 
ſchäftspapiere und 10 Pfennig für Waarenproben. 
Berlin W., den 11. Auguſt 1881. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 


3) Bekauntmachung. 

Vom 15. September 1881 ab werden die 
Strafſachen der Land- und Amts⸗Gerichte I. 
und II. in Berlin nicht mehr in den im Innern 
der Stadt belegenen Gerichtshäuſern, ſondern in dem 
„in Berlin, Altmoabit Nr. 11, 12 N. W.“ 
neu errichteten Gerichtsgebäude bearbeitet werden. Es 
wird deshalb ergebenſt erſucht, vom gedachten Zeitpunkt 
ab alle Brief⸗, Packet⸗ und Werthſeudungen 
an die reſp. genannten vier Gerichte oder die Staats⸗ 
Anwaltſchaften an denſelben auf der äußeren Adreſſe 
nach „Berlin, Altmoabit Nr. 11, 12 N. W.“ 


den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind zu richten. 


vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und 
der Unkoſten zurück zu nehmen, auch ſind Krippenſetzer 
vom Ankauf ausgeſchloſſen. 


Ausgegeben in Marienwerder den 25. Auguſt 


Berlin, den 20. Juni 1881. 
Die Präſidenten und Erſten Staatsanwälte der 
Landgerichte I. und II. 
1881. 
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Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ſtattzufinden hat. 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. Ich bemerke hierbei wiederholt, daß die Gele 
A) Der unterzeichnete Regierungs⸗Präſtden - at das gung des Hauskollekte die Einſammlung von eldbei⸗ 
eee en trägen und die Empfangnahme anderer Gaben in ſich 
Euch“, Abdruck aus Nr. 22 des „Sozialdemokrat“ ſchließt und daß es daher der beſonderen Genehmigung 
pom 30. Mai 1880 auf Grund des 8 11 des Reichs⸗ zu einer Gabeneinſammlung von Butter nicht bedarf. 
e 8 1 ü eren & 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Wie in den früheren Jahren, jo ee RR sun 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1880 verboten. Behuf der Abhaltung dieſer Kollekte die beſtellten Kol⸗ 
Königsberg, den 10. Auguſt 1881 we 2 einer polizeilich beglaubigten Legitimation 
4 Pë Ee? zu verſehen fein. 
Eë GE a An den Verwaltungsrath des Sct. Joſephshauſes 
Koch i zu Pelplin. 
a 3 Nei i 16. Mai 1881. 
5) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes Danzig, den! ö 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ Der Ober⸗Präſident CS ene Weſtpreußen. 
demokratie vom 21. Oktober 1878 iſt das in einer gez. v. Ernſthauſen. 
Druckerei in Altona beſchlagnahmte Flugblatt mit der An den Königlichen Regierungs Praſtdenten Herrn 
Ueberſchrift: „Der Belagerungszuſtand in Dom: Arete v. Maſſenbach Hochwohlgeboren in 
burg⸗Altona und Umgegend und die Auswei- Marienwerder. Nat 
fungen. Mitbürger! Wähler Hamburgs und Um-. Indem ich vorſtehenden Ober⸗Präſidial⸗Erlaß zur 
gegend!“ und unterzeichnet: „Die Ausgewieſenen: öffentlichen Kenntniß bringe, weiſe ich die Ortspolizei⸗ 
J. Röther, Maurer, J. Groß, Gaſtwirth, Thalſtraße 17%, und Ortsbehörden an, dem Einſammeln der Kollekte 
unterm heutigen Tage von uns verboten worden. keine Hinderniſſe in den Weg zu legen. 
Schleswig, den 15. Auguſt 1881. Marienwerder, den 11. Auguſt 1881. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. Der Regierungs⸗Präſident. 
Hanſſen. 8) Dem Privatlehrer Iſidor Körpel in Scharneſe, 
Kreis Kulm, iſt die Erlaubniß ertheilt, als Hauslehrer 
Verordnungen und Bekanntmachungen der im dieſſeitigen Bezirk fungiren zu dürfen. 
Provinzial⸗Behörden. Marienwerder, den 9. Auguſt 1881. 


6) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom ., Königliche Regierung. 

8. Juni 1880 bringe ich die erfolgte Ernennung des Abtheilung für Kirchen und Oto R 
Rechnungsführers von Glinowiecki in Targowisko. 9) Dem Fräulein eee a Wen 
zum Standesbeamten-Stellvertreter für den Standesamts⸗ Kreis Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, als Haus⸗ 
bezirk Somplawa Kreiſes Löbau an Stelle des auf lehrerin im dieſſeitigen Bezirk zu e 

dieſem Bezirk verzogenen bisherigen Stellvertreters, Marienwerder, den 8. August 1881. 


Lehrers Cywinski, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. . Königliche Regierung, 
d Danzig, wl 138. (et EN 3 ib Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


Nr isi ew. 10) Dem Kand. phil. Herrn F. Fritzen zu Ober⸗ 
Der Ober⸗Präſident d ovinz Weſtpreußen. S S E te (e 

7) In SN deb CR 11 e ichfförſterei Rehhof iſt die Erlaubniß zur Ertheilung von 
auch für die Zeit vom 1. November d. J. bis ult. Unterricht als Hauslehrer in Familien im dieſſeitigen 
September 1883 die Abhaltung einer Hauskollekte in Regierungsbezirk ertheilt. 


dem Kreiſe Schwetz, dem Theile des links der Weichſel Marienwerder den 11. Auguſt 1881. 

belegenen Kreiſes Marienwerder und des links der „ Königliche Regierung. 

Brahe gelegenen Kreiſes Konitz, ſowie im übrigen Theile Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

dieſes Kreiſes und im Kreiſe Tuchel zu Gunſten des 11) Bekanntmachung. 

Sct. Joſephshauſes dortſelböſt mit der Maßgabe geneh⸗ Im Auftrage des Herrn Finanz⸗Miniſters und 


migen, daß die Einſammlung in den Monaten Novem⸗ unter Bezugnahme auf das Geſetz, betreffend die Erhe⸗ 
ber und Dezember dieſes und des künftigen Jahres in bung von Reichsſtempel⸗Abgaben vom 1. Juli 1881 
dem links der Weichſel belegenen Theil des Kreiſes (Reichs⸗Geſetz⸗ Blatt Seite 185) wird hierdurch nad: 


Marienwerder folgend: 

in den Monaten Januar und Februar der Jahre 1. ein Verzeichniß der zur Abſtempelung von aus⸗ 
1882 und 1883 in den Kreiſen Schwetz und ländiſchen Werthpapieren nach den Ausnahmen 
Tuchel, zu den Nr. 1 und 2 des Tarifs zum Geſetze vom 

im Monat März der Jahre 1882 und 1883 im 1. Juli 1881; 
Kreiſe Konitz 2. ein Verzeichniß der zur Abſtempelung von in⸗ 

und in der Zeit vom 1. Juli bis ult. Septem⸗ und ausländiſchen Werthpapieren (No. 1 bis 3 
ber 1882 und 1883 in dem links der Brahe des Tarifs) und zur Abſtempelung für Schluß⸗ 


belegenen Kreiſe Konitz noten und Rechnungen (Nr. 4 des Tarifs) 
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im dieſſeitigen Geſchäftsbezirk ermächtigten Steuerſtellen enthaltend) beſchränkt. Werden größere Mengen ver⸗ 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. langt, ſo iſt für je acht Bogen und weniger der Betrag 

Dabei wird bemerkt, daß das Formular zu den von 10 Pf. ſeitens des Entnehmers zu entrichten. Es 
Anmeldungen „betreffend die Abſtempelung ausländiſcher ſteht übrigens den Anmeldenden frei, ihre Anmeldungen 
Werthpapiere, welche vor dem 1. Oktober 1881 ausge⸗ in der vorgeſchriebenen Form mit der Feder oder durch 
geben find und ſpäteſtens am 29. Dezember 1881 zur Druck ꝛc. ſelbſt herzuſtellen. 


Abſtempelung vorgelegt werden, den Anmeldungen un⸗ Danzig, den 16. Auguſt 1881. 
entgeltlich zu verabfolgen iſt, wenn jeder einzelne Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
ſich auf die Forderung zweier Bogen (vier Anmeldungen 

12) IJ. Verzeichniß 


von den zur Abſtempelung von ausländiſchen Werthpapieren nach den Ausnahmen zu den Nr. 1 und 2 des 
Tarifs zum Geſetze vom 1. Juli 1881 über die Reichsſtempel⸗Abgaben im Staate Preußen ermächtigten 


Steuerſtellen. 

Der ermächtigten Steuerſtelle RE) 

1 911 Hauptamts⸗Bezirk. Ae CHE ig 

Bezeichnung. Sitz. 50 Pf. 10 Pf. 

—— — — — — — — —— ——— — 
211 | Danzig Haupt⸗Zoll⸗Amt | Danzig | 1 1 
212 do. Unter⸗Steuer⸗Amt Neuſtadt Wpr. 1 1 
213 | do. do. Carthaus 1 1 
214 Thorn Hanpt⸗Zoll⸗Amt Thorn 1 1 
215 | do. Unter⸗Steuer⸗Amt Culm 1 1 
216 do. do. Strasburg 1 1 
217 Elbing Hauptſteuer⸗Amt Elbing 1 1 
218 do. Unter⸗Steuer⸗Amt Dirſchau 1 1 
219 do. do. Marienburg 1 1 
220 Dt. Krone Haupt⸗Steuer⸗Aint Dt. Krone 1 1 
221 do. Unter⸗Steuer⸗Amt Flatow 1 1 
222 do. do. Zempelburg 1 1 
223 Marienwerder Haupt⸗Steuer⸗Amt Marienwerder 1 1 
224 do. Unter⸗Steuer⸗Amt Graudenz 1 1 
225 Pr. Stargard Haupt⸗Steuer⸗Amt Pr. Stargard 1 | 1 
226 do. Unter⸗Steuer⸗Amt Konitz 1 1 
227 do. do. Neuenburg d | 1 
228 do. do. | Schwetz 1 1 


II. Verzeichniß 
von denjenigen Steuerſtellen, welche zur Abſtempelung von in⸗ und ausländiſchen Werthpapieren (Nr. 1 bis 3 
des Tarifs) und zur Abſtempelung für Schlußnoten und Rechnungen (Nr. 4 des Tarifs) auf Grund des 
Reichsſtempel⸗Abgaben⸗Geſetzes vom 1. Juli 1881 in Preußen ermächtigt find. 


Lat b der 2 Der Steuerſtelle Anzahl der 
J Bezirk der Provinzial⸗ vi ZE E nöthigen 
fende Steuer⸗Direktion zu Hauptamts⸗Bezirk. s Stempel⸗ 
Nr. Amtsſitz. Firma. Maſchinen. 
r ———.r. ðͤ ENGE 
34 Danzig Danzig | Danzig | Haupt⸗Zoll⸗Amt 1 
35 do. Elb ing Elbing Haupt⸗Steuer⸗Amt 1 
13) Domainen⸗Verpachtung. Der Licitationstermin ſteht 


Die 11 Kilometer von der Stadt und dem Bahn⸗ 
hofe Falkenburg im Dramburger Kreiſe entfernte, 15 SG SCHER — 50 vi Er . 
Lübbe⸗See belegene Domäne Grünhof ſoll von Johannis een Es 
1882 ab auf 18 Jahre in öffentlicher Lizitation neu in dem Sitzungsſaale der unterzeichneten Königlichen 
verpachtet werden. Regierung an, 
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Das Pachtobjekt enthält 297 Hektar, darunter Vorbehalt des Widerrufs Ausnahmen dahin bewilligt, 
250 Hectar Acker. daß 
Der jährliche Pachtzins iſt auf mindeſtens] 1. auf der Chauſſee Marienwerder-Neulie- 


3300 Mark beſtimmt und von den Pachtbewerbern vor benau an der Hebeſtelle in Mareeſe — zum 
dem Termine der Beſitz eines disponiblen Vermögens Unterſchiede von der Hebeſtelle Mareeſe I. auf 
von 30000 Mark nachzuweiſen. der Chauſſee nach Neuhöfen, mit Mareeſe II. zu 

Die ſpeziellen und allgemeinen Verpachtungsbe⸗ bezeichnen — die Vekturanten aus der Ortſchaft 
dingungen, das Vermeſſungsregiſter und die Karte können Mareeſe für den Verkehr in der Richtung nach 
in unſerer Domänen⸗Regiſtratur und bei dem König⸗ Marienwerder und diejenigen Vekturanten, welche 
lichen Oberamtmann Herrn Voigt in Günſtershagen von Marienwerder aus gerechnet, jenſeit der 
eingeſehen werden. Auch wird auf Verlangen Abſchrift Hebeſtelle wohnen, auch für den Verkehr in der 
der ſpeziellen Pachtbedingungen gegen Erſtattung der Richtung nach Neuliebenau Chauſſeegeldfreiheit 
Kopialien von uns mitgetheilt werden. genießen; 

Cöslin, den 11. Auguſt 1881. 2. auf derſelben Chauſſee die Vekturanten aus der 

Königliche Regierung, Ortſchaft Stürmersberg für ihren Verkehr nach 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. Marienwerder nur den Satz für eine halbe Meile 
1 Bekauntmachung. zahlen; 

Im Intereſſe der ländlichen Bevölkerung befteht| 3. auf derſelben Chauſſee an der bei Johannisdorf 
die Einrichtung, daß die Landbriefträger auf ihren zu errichtenden Hebeſtelle die Vekturanten aus 
Beſtellgängen Poſtſendungen anzunehmen und an die Johannisdorf und Neuliebenau für ihren Verkehr 
nächſte Poſtanſtalt abzuliefern haben. in der Richtung nach Mewe nur den Satz für 

Jeder Landbriefträger führt auf feinen Beſtell⸗ eine halbe Meile; 
gange ein Annahmebuch mit ſich, welches zur Ein- 4. auf der Chauſſee Warmhof-Rauden die 
tragung der von ihm angenommenen Sendungen mit Vekturanten aus Gr. Gartz an der Hebeſtelle 
Werthangabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, ge⸗ gleichen Namens für ihren Verkehr in der Richtung 
wöhnlichen Packeten und Nachnahmeſendungen dient. nach Rauden und die Vekturanten aus Keſſelhof 

Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt be an der Hebeſtelle gleichen Namens für ihren Ver⸗ 
wirken, ſo hat der Landbriefträger demſelben das Buch kehr in der Richtung nach Mewe ebenfalls nur 
vorzulegen. den Satz von einer halben Meile zu entrichten 

Bei Eintragung des Gegenſtandes Seitens des haben. 

Landbriefträgers muß dem Abſender auf Berlangen Vorſtehendes wird mit dem Bemerken zur 
durch Vorlegung des Buchs die Ueberzeugung von der Kenntniß gebracht, daß die Chauſſeegeld⸗Erhebung bei 
ſtattgehabten Eintragung gewährt werden. Mareeſe II. am 1. September d. J. und bei Gr. Gartz 


Es wird hierauf mit dem Bemerken aufmerkſamſund Keſſelhof am 20. September d. J. Mittags 12 Uhr 
gemacht, daß die Eintragung der Sendungen in das beginnt. 


Annahmebuch das Mittel zur Sicherſtellung des Auf⸗ Die Beſtimmung über die Eröffnung der Hebe⸗ 
lieferers bietet. ſtelle bei Johannisdorf bleibt vorbehalten. 
Danzig, den 13. Auguſt 1881. Marienwerder, den 13. Auguſt 1881. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. Der Kreisausſchuß. 
Reiſewitz. 16) Bekanntmachung. 
15) Chauſſeegeld⸗Erhebung. Vom 20. Auguſt d. J. ab werden Flachstrans⸗ 


Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußenſporte zwiſchen Berlin einerſeits und den Stationen 
hat durch den Erlaß vom 9. Juli d. J. Nr. 4697 II.] Allenſtein, Braunsberg, Elbing, Gumbinnen, Inſter⸗ 
genehmigt, daß auf den neu erbauten Kreischauſſeen burg, Königsberg i. Pr., Mühlhauſen und Memel an⸗ 
von Marienwerder nach Neuliebenau am nördlichen dererſeits, ſowie Hanftransporte zwiſchen Königsberg i. Pr. 
Ausgange der Ortſchaft Mareeſe (bei Stürmersberg) einer- und Berlin andererſeits im dieſſeitigen Lokal⸗ 
und an der Kreuzungsſtelle der Chauſſee mit den Dorf- verkehr bis auf Weiteres zu den Sätzen des Spezial⸗ 
ſtraßen von Johannisdorf und Neuliebenau (bei Jo⸗tarifs III. bei Aufgabe von 10000 Kilogramm in 
hannisdorf) und auf der Strecke von Warmhof nachſeiner Wagenladung befördert. 


Rauden in der Ortſchaft Keſſelhof und am öſtlichen Bromberg, den 11. Auguſt 1881. 

Ende der Ortſchaft Gr. Gartz an den daſelbſt errichteten Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Hebeſtellen das Chauſſeegeld in Gemäßheit des Aller⸗17) VBekauutmachung. 

höchſten Erlaſſes vom 15. September 1880 (Amtsblatt Mit dem 1. September d. J. tritt zum Südoſt⸗ 


Seite 297) und nach den Beſtimmungen des Tarifs preußiſchen Verbandtarif vom 1. April 1881 der Nach⸗ 
vom 29. Februar 1840 (Geſetz Sammlung S. 97) trag J. in Kraft. Derſelbe iſt zum Preiſe von 0,05 M. 
nach dem Satze von einer Meile bei jeder der bezeich- durch Vermittelung der Billet-Erpeditionen des dies⸗ 
neten Hebeſtellen erhoben werde. ſeitigen Direktionsbezirks zu beziehen und enthält: 
Zugleich hat der Herr Oberpräſident unter dem 2. Andere theilweiſe ermäßigte Frachtſätze zwiſchen 
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Pillau einer: und Allenſtein, Bergenthal, Biſch⸗ 
dorf, Rothfließ und Wartenberg andererſeits; 

b. Neue direkte Frachtſätze zwiſchen Pillau und 
Wieps und zwiſchen Danzig Olivaer Thor und 
den Stationen der Oſtpreußiſchen Südbahn. 
Bromberg, den 11. Auguſt 1881. 

2 Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

18) Für diejenigen Gegenſtände 2c., welche auf der 
am 22. Auguſt cr. in Marienburg ſtattfindenden bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung ausgeſtellt werden, und 
unverkauft bleiben, wird auf den Strecken unſerer Be 
triebs⸗Aemter Schneidemühl, Bromberg, Stettin, Stolp, 
Danzig und Thorn eine Transportbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß für den Hintransport die volle tarif⸗ 
mäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf 
derſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, 
wenn durch Vorlage des Driginal-Frachtbriefes, ſowie 
durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Komitees nach⸗ 
gewieſen wird, daß die Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt und 
Inwerfauft geblieben find und wenn der Rücktransport 
ne 8 Tagen nach Schluß der Ausſtellung ftatt- 

et. 
Bromberg, den 18. Auguſt 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

19) Berichtigung. Die in dieſem Amtsblatte No. 33 
ad 10 pag. 243 publizirte Nachweiſung von den in 
den Normal⸗Marktorten des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder für Fourage gezahlten Preiſe, vom 9. Auguſt 
1881, betrifft nicht die diesfällſigen Preiſe pro Monat 
uni 1881, ſondern die pro Monat Juli 1881. 


von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


J. Auguſt Kober, Steinarbeiter, 53 Jahre alt, aus 
Putſchendorf, Bezirk Trautenau, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Gebrauchs eines fal⸗ 
ſchen Legitimationspapieres, von dem Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 22. Juli d. J. 

„Rudolf Müller, Bildhauer, geboren am 2. Sep⸗ 
tember 1851 zu Uznach, Kanton St. Gallen, 
Schweiz, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu 
Breslau, vom 26. Juli d. J 

a) Johann Klemens, Bodenarbeiter, b) Johann 
Hyler, Arbeiter, zu a) 20 Jahre alt, aus Kuk⸗ 
lena, Bezirk Königgrätz, Böhmen, zu b. 18 Jahre 
alt, aus Raſoska, Bezirk Königinhof (daſ.), wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
26. Juli d. J. 

„Louiſe Richard, unverehelichte, geboren am 22. 
März 1855 zu Montbeliard, Departement Doubs, 
Frankreich, wegen Uebertretung ſittenpolizeilicher 
Vorſchriften, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präsidenten zu Magdeburg, vom 26. Juli d. . 
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5. Karl Ferdinand Sörenſen, Arbeiter, geboren am 
18. September 1849 zu Broacker, Kreis Sonder⸗ 
burg, Preußen, im Jahre 1869 aus dem preußi⸗ 
ſchen Staatsverbande ausgeſchieden, däniſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, von der Kö⸗ 
niglich preußiſchen Regierung zu Schleswig, vom 
22. Juni d. J. 

Franz Johann Anderſon, Arbeiter, 29 Jahre 
alt, aus Cronwergsleben, Schweden, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, von der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierung zu Schleswig, vom 4. Juli 
d. Is 


D 


„Adolf Knoblich, Bäcker, 32 Jahre alt, aus 
Kratzau, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königlich preußiſchen Landdroſtei 
zu Hannover, vom 25. Juli d. J. 

Joel Margollas, Hauſirer, 27 Jahre alt, aus 
Twario, Türkei, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, 
vom 29. Juli d. J. 

Joſef Rauch, Weber und Tagearbeiter, geboren 
am 13. Oktober 1838 und wohnhaft zu Inno⸗ 
cenzidorf, Kreis Böhmiſch-Leipa, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 
27. Juni, ausgeführt am 20. Juli d. J. 

Maria Trannoy, Magd, 22 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Vitry le Francois, Frank: 
reich, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 
L e tt 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten hat den kommiſſariſchen Kreisthierarzt 
Dr. Feliſch zu Schlochau zum Kreisthierarzt des Kreiſes 
Schlochau definitiv ernannt. 

Der zum Regierungs⸗Aſſeſſor ernannte bisherige 
Gerichts⸗Aſſeſſor Friedrich Meyer iſt der hieſigen Re⸗ 
gierung zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der Sekretariats⸗Aſſiſtent Böhlke iſt zum Re⸗ 
gierungs⸗Sekretär befördert. 

Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen zu 
Nieczywienc und Oſieczek iſt dem Pfarrer von Styp⸗ 
Rekowski in Nieczywienc übertragen und der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Bajohr von dieſem Amte entbunden 
worden. 

Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen 
zu Grabau und Waldeck, Kr. Löbau, iſt dem Gymna⸗ 
ſial⸗ und Religionslehrer Dr. v. Dombrowski zu 
Löbau übertragen und der Kreisſchulinſpektor Streibel 
in Neumark auf ſeinen Antrag von dieſem Amte ent⸗ 
bunden worden. 

An Stelle des Schiedsmanns Lariſch iſt der 
Stadtkämmerer Wendt zum Stellvertreter des Amts⸗ 
anwalts in Kulmſee ernannt worden. 

Der gräfliche Forſtverwalter Bähr zu Schloß 
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Tütz iſt zum Forſt⸗Amts⸗Anwalt bei dem Gerichtstage 
zu Tütz (Anitsgerichts⸗Bezirk Dt. Krone) für 
a. das gräfliche Stolberg'ſche Forſtrevier von Schloß 


Tutz; 

b. die Kämmereiforſt der Stadt Tütz; 

c. die Bürgerforſt von Tütz; 

d. die Bauernforſt von Schulzendorf; 

e. das Forſtrevier der Frau Rittergutsbeſitzer Günther 
zu Märzdorf; 

f. die Forſt des Rittergutsbeſitzers Nee zu Stibbe 

ernannt worden. 

Der Ackerbürger Melchior von Wojciechowski 
iſt zum Kämmerer der Stadt Kauernick gewählt und 
dieſe Wahl beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Strasburg ſind ernannt: 

der Hofbeſitzer Erdmann Schulz zu Hohenkirch 
zum Amtsvorſteher und der Hofbeſitzer Gottfried 

Bobrowski daſelbſt zum ſtellvertretenden Amts⸗ 

vorſteher für den Amtsbezirk Hohenkirch. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Wenglarken wird zum 
1. November d. Is. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritter⸗ 
gutabeliber Wiſſelinck zu Taſchau bei Laskowitz zu 
melden. 
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23) Königliche landwirthſchaftliche Akademie 
Poppelsdorf 
in Verbindung mit 
der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Bonn. 

Das Winter⸗Semeſter 1881/82 beginnt am 15. 
Oktober d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der 
Univerſität Bonn. Der ſpezielle Lehrplan umfaßt fol⸗ 
gende mit Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche 
Vorträge: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Geheimer Regierungs⸗Rath, Direktor Prof. Dr. Dünkel⸗ 
berg. * Betriebslehre 2. Theil: Derſelbe. Ency⸗ 
klopädie der Culturtechnik: Derſelbe. * Culturtechniſches 
Konverſatorium und Seminar: Derſelbe. Spezieller 


| Die Schullehrerſtelle zu Zakrzewo wird zunt 
1. Oktober cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Prinzlichen 
Rentamt zu Flatow zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Junkerhof, Kreis 
Schwetz, wird zum 1. September d. J. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
ben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Gutsvorſtand zu Junkerhof zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Treul wird zum 
1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
fion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Cyranka zu Schwetz zu 
melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Neu Sum min, Kreis 
Tuchel, wird zum 1. November d. J. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Guts⸗Vorſtand zu Alt⸗Summin zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Batlewo, Kreis Kulm, 
wird zum 1. September er. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Rittergutsbeſitzer von Bollenſtern zu Batlewo bei 
Liſſewo zu melden. 


geſchichte der Wirbelthiere: Geheimer Regierungsrath, 


Profeſſor Dr. Troſchel. Allgemeine Geſetze des thie⸗ 
rischen Stoffwechſels: Profeſſor Dr. Finkler. Thier⸗ 
phyſiologiſches Praktikum: Derſelbe. Mineralogie: 
Profeſſor Dr. Andrae. * Mineralogiſche Uebungen: 
Derſelbe. * Experimental⸗Phyſik: Profeſſor Dr. Gie⸗ 
feler. Phyſikaliſches Praktikum: Derſelbe. Land: 
wirthſchaftliche Maſchinenkunde: Derſelbe. Hydraulik: 
Derſelbe. * Terrainlehre: Derſelbe. * Landwirth⸗ 
ſchaftliche Baukunde: Baurath, Prof. Dr. Schubert. 
* Wege⸗ und Brückenbau: Derſelbe. * Waſſerbau 
1. Theil: Derſelbe. * Darſtellende Geometrie: Der⸗ 
ſelbe. * Zeichnen Unterricht für Landwirthe und 
Kulturtechniker: Derſelbe und Prof. Dr. Gieſeler. 


Pflanzenbau: Profeſſor Dr. Werner. Nindviehzucht:“ Traciren: Dr. Vogler. Ausgleichungsrechnung: Der: 
Derſelbe. Demonſtrationen am Rinde: Derſelbe.ſſelbe.“ Meßübungen: Derſelbe. Zeichnen: Der⸗ 
Schweinezucht: Derſelbe. Buchführung: Derſelbe.ſſelbe. Volkswirthſchaftslehre: Geheimer Regierungs⸗ 
* Allgemeiner Pflanzenbau: Dr. Dreiſch. Demonſtra⸗ Rath, Prof. Dr. Naſ ſe. * Landwirthſchaftsrecht: Ge⸗ 
tionen im Laboratorium des Verſuchsfeldes: Derſelbe. heimer Bergrath, Prof. Dr. Kloſtermann. Anatomie 
* Forſtbenutzung: Forſtmeiſter Sprengel. * Forſt⸗ und Phyfiologie der Hausthiere: Departements⸗Thierarzt 
einrichtung: Derſelbe. Obſtbau: Garten Inſpektor Schell. Aeußere Krankheiten der Hausthiere: Der: 
Herrmann. Landesverſchönerung: Derſelbe.! Fiſch⸗ ſelbe. 

zucht: Profeſſor Frhr. v. la Valette St. George. Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
* Unorganiſche Experimental⸗Chemie: Prof. Dr. Frey⸗ und praktiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 
tag. Landwirthſchaftliche Technologie: Derſelbe. Che⸗ chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen⸗ und thierphyſiologiſche 
miſches Praktikum: Derſelbe. “ Pflanzen⸗Ernährung Praktika eingerichteten Inſtitute, neben der landwirth⸗ 
und Düngung: Prof. Dr. Kreusler. Pflanzen⸗Ana⸗ſſchaftlichen Verſuchsſtation und dem thierphyſiologiſchen 
tomie und Phyſiologie: Prof. Dr. Körnicke. Phyſio⸗ Laboratorium eine weſentliche Vervollſtandigung in der 
logiſche und mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. Natur⸗ Neuzeit erfahren haben, ſteht derſelben durch ihre Ver: 
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bindung mit der Univerfität Bonn die Benutzung der ſtändig aufgenommen worden, die in Verbindung mit 
Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. andern bereits beſtehenden Vorleſungen (*) es ermög⸗ 
Die Akademiker find bei der Univerſität immatrikulirt lichen, das geſammte kulturtechniſche Studium 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für ihre an der Akademie in einigen Semeſtern zu abſolviren 
allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ und daſſelbe (fakultativ) durch ein Examen abzuſchließen. 
leſungen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗Katalog Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
5 Nähere mittheilt. iſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte 
J Zufolge Verfügung des Herrn Reſſortminiſters nähere Auskunft zu ertheilen. 
ſind vom Sommer⸗Semeſter 1876 ab ſpezielle Vorle⸗ Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1881. 
jungen für angehende Kulturtechniker und ſeit 1880 Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. 
auch für Geodäten in den Lehrplan der Akademie Geh. Reg.⸗Rath, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 
E 
24) Bekauntmachung. ! Wir haben hierzu einen Lizitations⸗Termin auf 
Die dem Königlichen Domainen⸗Fiskus zugehö⸗ Montag, den 12. September er. Vormittags 
rige, ſogenannte Abtei - Mühle auf der Amtsvorſtadt 10 Uhr 
Cronthal bei der im Bromberger Kreiſe belegenen Stadt im Sitzungsſaale der hieſigen Königlichen Regierung 
Crone a. Br. (früher Poln. Crone) beſtehend aus: vor dem Herrn Regierungsrath Dieckmann anberaumt, 
a. dem unmittelbar an der Straße ſtehenden Wohn⸗ wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
hauſe nebſt zwei Ställen, Hofraum und Garten den, daß das geringſte jährliche Pachtgeld 7000 Mark, 


am Hauſe, die Pacht⸗Kaution 3500 Mark, und das von den 
b. der Schneidemühle nebſt Ablage⸗Plätzen, Pachtbewerbern nachzuweiſende Vermögen 50000 Mark 
°. einer Mahlmühle mit vier Gängen, genannt beträgt. 

Bäckermühle, Letzteres und eine Beſcheinigung über die für das 
d. dem Stalle, in deren Nähe und dem dahinter laufende Rechnungsjahr erfolgte Einſchätzung zur Staats⸗ 

auf der Inſel belegenen Obſtgarten, einkommenſtener ſind unſerem Kommiſſarius vor der 
e. dem maſſiven Kornſpeicher, Zulaſfung zum Bieten nachzuweiſen. 
f, der Mahlmühle von drei Gängen nebſt einem Der Zuſchlag unter den drei Beſtbietenden bleibt 


Graupen⸗ und Grützegang, Bauermühle genannt, dem Herrn Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
und den dabei befindlichen Plätzen und Schleuſen, Forſten vorbehalten. 
g. dem auf der Salnica belegenen, zum Mühlen⸗ Der Entwurf zum neuen Pachtkontrakte als 
grundſtück gehörigen Kartoffelgarten, Pachtbedingungen für die Lizitation kann in unſerer 
h. den zum Betriebe der Mühlen gehörigen, zur Zeit Domänen⸗Negiſtratur eingeſehen, auch gegen Einziehung 
vorhandenen Geräthſchaften, und der Kopialien durch Poſtnachnahme mitgetheilt werden. 
i. ſonſtigem Zubehör, als Barrieren, Umwährungen ꝛc. Bromberg, den 20. Auguſt 1881. 
oll wiederum auf zwölf Jahre und zwar vom 1. Ok⸗ Königliche Regierung, 
N 1881 bis dahin 1893 meiftbietend En für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
werden. 


Weeer d. datt 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 34 und eine Extra⸗Beilage, betreffend Abänderungen und Ergänzungen 
des Betriebs⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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